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Volker Wieland für Sachverständigenrat vorgeschlagen

Volker Wieland für Sachverständigenrat vorgeschlagen<br /><br />Die Bundesregierung hat Volker Wieland, Professor für Monetäre Ökonomie am
Institute for Monetary and Financial Stability (IMFS) im House of Finance der Goethe-Universität, als neues Mitglied des Sachverständigenrats zur
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vorgeschlagen. Nach Berufung durch den Bundespräsidenten würde Wieland vom 1. März 2013
an für fünf Jahre im Rat mitarbeiten.<br />Wieland zeigte sich über die Entscheidung des Bundeskabinetts hocherfreut: "Im Fall meiner Berufung durch
den Bundespräsidenten werde ich mich sehr gerne in die Arbeit des Sachverständigenrates einbringen. Ich fände es spannend, Ergebnisse aus der
Grundlagenforschung in die wirtschaftspolitische Analyse und Beratung einfließen zu lassen. Von besonderem Interesse sind dabei für mich natürlich
meine bisherigen Arbeitsschwerpunkte: Geldpolitik, Europäische Währungsunion, Haushaltspolitik und Konsolidierung sowie die Regulierung der
Finanzwirtschaft." <br />Volker Wieland hat seit März 2012 die von der Stiftung Geld und Währung finanzierte Professur für Monetäre Ökonomie am
Institute for Monetary and Financial Stability (IMFS) inne. Seit Juni 2012 ist er Geschäftsführender Direktor des Instituts. Zuvor war er Professor für
Geldtheorie und Geldpolitik an der Goethe-Universität. Wieland organisiert seit 2003 jährlich die " ECB and Its Watchers"-Konferenz, auf der sich der
Präsident und Ratsmitglieder der Europäischen Zentralbank öffentlich der Diskussion mit Wissenschaftlern und Experten aus der Finanzwirtschaft stellen.
Er promovierte 1995 an der Stanford University in Kalifornien und arbeitete anschließend fünf Jahre lang als Ökonom an der US-Notenbank Federal
Reserve in Washington D.C.<br />Kontakt: <br />Dr. Muriel Büsser, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit im House of Finance, <br />buesser@hof.
uni-frankfurt.de<br />Tel: 069 798 34006<br />Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europäischen Finanzmetropole
Frankfurt. 1914 von Frankfurter Bürgern gegründet, ist sie heute eine der zehn drittmittelstärksten und größten Universitäten Deutschlands. Am 1. Januar
2008 gewann sie mit der Rückkehr zu ihren historischen Wurzeln als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. Parallel dazu erhält
die Universität auch baulich ein neues Gesicht. Rund um das historische Poelzig-Ensemble im Frankfurter Westend entsteht ein neuer Campus, der
ästhetische und funktionale Maßstäbe setzt. Die "Science City" auf dem Riedberg vereint die naturwissenschaftlichen Fachbereiche in unmittelbarer
Nachbarschaft zu zwei Max-Planck-Instituten. Mit über 55 Stiftungs- und Stiftungsgastprofessuren nimmt die Goethe-Universität laut Stifterverband eine
Führungsrolle ein.<br /><br />Goethe-Universität Frankfurt am Main<br />Senckenberganlage 31<br />60325 Frankfurt am Main<br />Telefon:
069/798-22472<br />Telefax: 069/798-28530<br />Mail: presse@uni-frankfurt.de <br />URL: www.uni-frankfurt.de <br /><img src="http://www.
pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=514048" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Goethe-Universität Frankfurt am Main

  
 
60325 Frankfurt am Main

uni-frankfurt.de
presse@uni-frankfurt.de

  
Firmenkontakt

Goethe-Universität Frankfurt am Main

  
 
60325 Frankfurt am Main

uni-frankfurt.de
presse@uni-frankfurt.de

Weitere Informationen finden sich auf unserer Homepage

http://www.prmaximus.de/64035
mailto:presse@uni-frankfurt.de
http://www.uni-frankfurt.de

